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07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Digitale Vorträge  
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Alle Vorträge werden online über Collaborate stattfinden. 

Informationen zur Teilnahme finden Sie unter:
https://klass-archaeologie.univie.ac.at

Die Kirche des Ostens im Persischen 
Sassanidenreich und ihre weitere 
Ausbreitung nach Zentralasien und China

VORTRAG
Univ.-Prof. MMag. Dr. Dietmar W. Winkler (Paris-Lodron-
Universität Salzburg)
Dienstag, 17. Mai 2022 um 18 Uhr 30, Hörsaal 6 

Wohl schon im 1. Jh. gab es christliche Gemeinden in Mesopotamien. Bereits im 5. Jh. fand das 
Christentum entlang der Seidenstraßen den Weg nach Zentralasien, fasste auf der südindischen 
Malabarküste und der Arabischen Halbinsel Fuß. Im 7. Jh. erreichte dieses ostsyrische Christen-
tum den chinesischen Kaiserhof der Tang-Dynastie und erlebte seinen Höhepunkt unter den 
Kalifen von Bagdad und den Mongolen. Im Mittelalter hatte die „Kirche des Ostens“ die geograf-
isch größte Kirche der Christenheit. Der Vortrag führt in die Geschichte dieser im Westen wenig 
bekannten Kirche ein und berichtet von aktuellen historischen und archäologischen Forschun-
gen in Zentralasien, u.a. Kasachstan und Kirgistan.

Der Vortrag findet vor Ort in  
1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1, Hochparterre, rechts, Hörsaal 6, statt.  

Informationen zu den Vorträgen und zur Teilnahme finden Sie unter:  
https://klass-archaeologie.univie.ac.at

*Zutreffendes bitte ankreuzen

Der 

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER 
CHRISTLICHEN ARCHÄOLOGIE ÖSTERREICHS 

erlaubt sich hiermit, um weitere Mitglieder zu werben. 

Sein Ziel ist es, die Christlich-Archäologische Forschung Österreichs zu fördern und zu verbreiten, 
z.B. durch die einmal jährlich erscheinenden „Mitteilungen zur Christlichen Archäologie“, welche im 
Umfang von etwa 80 bis 100 Seiten mit etlichen, zum Teil auch farbigen Abbildungen im Verlag der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften herausgegeben werden. Vereinsmitglieder erhalten 
diese Zeitschrift kostenlos. Darüber hinaus sind aber auch noch andere Publikationen und 
Informationsmaterialien beabsichtigt. Ebenso ist an Forschungsarbeiten zur Christlichen Archäologie, 
Ausgrabungen, Abhaltung von Vorträgen, Tagungen, Führungen und Exkursionen gedacht. 

Interessenten mögen ihre Beitrittserklärung senden an: 

Univ.-Prof. i. R. Dr. Renate Pillinger 
(Präsidentin des Vereins zur Förderung der Christlichen Archäologie Österreichs) 

Institut für Klassische Archäologie 
Franz Klein-Gasse 1, A-1190 Wien 

Jährlicher Mitgliedsbeitrag: €  25,00 (für Studenten bis 27 Jahre € 17,00) 
Weitere Beitrittsformulare (zu Werbezwecken) können schriftlich oder telefonisch (unter 
der Nummer ++43 664 2329515) angefordert werden.  
E-Mail: renate.pillinger@univie.ac.at  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

BEITRITTSERKLÄRUNG 

Ich, ........................................................................................................................................., wohnhaft in 
(Titel, Vorname, Nachname)

....................................................................................................................................................................., 
(Adresse)

erkläre hiermit meinen Beitritt zum „Verein zur Förderung der Christlichen Archäologie Österreichs“ 

als*: ☐  ordentliches Mitglied zu €  25,00 

☐  Studentenmitglied (bis 27 Jahre) zu € 17,00 
☐  förderndes Mitglied ab €  40,00  
☐  Stifter ab €  220,00 (einmalige Zahlung)  

Ort, Datum: Unterschrift: 

Institut für Klassische 
Archäologie

Univ.-Prof. i. R. Dr. Renate Pillinger m.p.

Präsidentin des Vereins zur Förderung der  
Christlichen Archäologie Österreichs

Univ.-Prof. Dr. Basema Hamarneh m.p.

Institutsvorständin

Zutritt zur Veranstaltung haben je nach geltenden Coronaregeln Geimpfte,  
PCR-Getestete und Genesene mit FFP2-Maske!

Das übliche Buffet in der Archäologischen Sammlung muss leider entfallen.


